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1.2 Diskussion (Brainstorm) 
Anzahl der Teilnehmer: 3 
Teilnehmerinstruktionen:  
Wie kann offene Innovation zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen in der 
Bodensee-Region beitragen? 
Was bedeutet "offene gesellschaftliche Innovation"? Welche Auswirkungen hat dies auf die 
Bürgerbeteiligung in der Kommune?  Welche grundsätzlichen Ansätze und Werkzeuge 
eignen sich für eine Umsetzung in einer Stadt? Welche Erwartungen haben die Bürger? 
Alle Eingaben sind anonym. 

 Nicht kategorisiert (34) 
 1. Wien hat 1,7 Mio Gehirne: 

https://www.facebook.com/SmartCityWien/posts/140915852765598 
 2. Smart City Wien: https://smartcity.wien.gv.at/site/ 

· https://smartcity.wien.gv.at/site/initiative/stakeholderforen/ (#4) 
 3. Ideen aus der Bevölkerung und der Mitarbeiterschaft stärker einbinden, allerdings noch 

auf der Suche nach den richtigen Instrumenten 
 5. http://www.tosit.org/ Sammlung von Instrumenten für Offene gesellschaftliche 

Innovation 
 6. https://www.dornbirn.at/leben-in-dornbirn/gesellschaft/buergerbeteiligung/ 
 7. Bürgerbeteiligung als Mittel zur Besänftigung? Oder wirkt es sich wirklich auf die 

Umsetzung und den Prozess auch aus 
 8. Beteiligungsprojekt Rheintal Mitte: http://www.vision-

rheintal.at/projekte/regionalplanung/rheintal-mitte.html 
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 9. wenn ein Prozess nur zur Legitimation herangezogen wird, dann merken das die Bürger 
auch! 

 10. Schwierigkeit bei der Beteiligung durch Unsicherheit oder größerem Druck, aber dem 
muss standgehalten werden 

 11. Dornbirn auf dem Weg zur Bürgerkommune: https://www.dornbirn.at/leben-in-
dornbirn/gesellschaft/buergerbeteiligung/auf-dem-weg-zur-buergerkommune/ 

 12. Beteiligungsprojekt in Dornbirn: https://www.dornbirn.at/im-
rathaus/aktuell/detailansicht/news/detail/News/budgetkonsolidierung/ 

 13. Red mit in Dornbirn: https://www.dornbirn.at/leben-in-
dornbirn/gesellschaft/buergerbeteiligung/red-mit-in-dornbirn/ 

 14. Beispiel Bürger Ideenaufruf zur Kosteneinsparung in der Verwaltung; Potentiale zu 
solchen Dingen sind noch häufig ungenutzt. Rückmeldungen meist sehr konstruktiv, wenige 
negative/destruktive Beteiligungen 

 15. Wir spüren den Kulturwandel in Dornbirn 
 16. Politische Bildung: Seit 20 Jahren stellen wir die Arbeit der Politik und der Verwaltung 

dar. 
 17. Kulturwandel über Evaluationsmöglichkeiten, neue Daten und Prozesse, die möglich 

geworden sind 
 18. Beteiligungsprozesse sind anders geworden 
 19. Ganz andere Ansätze in Partnerstadt Dubuque (USA): http://www.cityofdubuque.org 

· http://cityofdubuque.org/2093/Citizen-Support-Center (#20) 
 21. Zur Verfügungstellen von Daten (Geodaten, Daten über Einkommen und Herkunft, 

Grundstückspreise ect.) in Amerika üblich 
 22. Enormes Potential von Offenheit, das von oberster Ebene in den USA gefördert wird 
 23. USA: Census Map 2010: http://projects.nytimes.com/census/2010/map 
 24. Geomapping Sherman Oaks CA: 

http://maps.latimes.com/neighborhoods/neighborhood/sherman-oaks/ 
 25. My St Gallen: http://www.stadt.sg.ch/home/verwaltung-politik/demokratie-

politik/MySG.html 
 26. Veränderungen in der Kultur: Uhrzeiten, wann und wo was verfügbar sein sollte; oder 

Kommentare und Beteiligung stattfinden 
 27. Frage der Beitragsqualität, der Umgang mit Internettrollen? 
 28. Ist das eine soziologische Frage? 
 29. noch häufig nur analoge Bürgerbeteiligung durch Veranstaltungen in vielen Orten 
 30. Online-Beteiligung als Chance auch Leute einzubinden, die zu solchen Veranstaltungen 

und Werkstätten keine Zeit haben bspw. 
 31. http://www.ideenkanal.com/ 
 32. Konstanzer Bürgerbefragung: 

http://www.stadt.konstanz.de/rathaus/00749/01594/01602/ 
· Städtevergleich: 

http://www.stadt.konstanz.de/rathaus/00749/01594/04886/index.html?lang=de (#33) 
· http://www.konstanz.de/rathaus/00749/01594/01602/index.html?lang=de&download=NH

zLpZeg7t,lnp6I0NTU042l2Z6ln1acy4Zn4Z2qZpnO2Yuq2Z6gpJCFent9fWym162epYbg2c_JjKb
NoKSn6A-- (#35) 

· S. 29: Häufigkeit der Mediennutzung zum kommunalen Geschehen (nach Alter) (#36) 
· Kooperationsprojekt mit der Universität in Konstanz (#37) 
· Es gibt Interesse anderer Städte!! (#38) 
· seriöse und hifreiche Informationsquelle gerade auch für Gemeinderat bspw., durch 

Abfragen auch politischer Variablen  z.B. Wahlbeteiligung (#39) 
· Papierexemplare können bei Herrn Baier angefordert werden eberhard.baier@konstanz.de 

(#44) 
 34. https://www.buergerbefragung.uni-konstanz.de/ 
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 40. Wie tickt Konstanz (Animarco, Open Data Animation): 
https://www.youtube.com/watch?v=E8_uRkMeOqM 

· http://www.animarco.de/ (#41) 
 42. Bestandsanalyse Kultur in Radolfzell: http://www.radolfzell.de/de/kultur---

freizeit/kultur-radolfzell-2020/undefined 
 43. Vergleichbarkeit von mehreren (bspw. jährlich) wiederholten Umfragen, damit Themen, 

die wiederholt genannt werden auch der Politik auffallen 
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2.1 Zusammenfassung (Brainstorm) 
Anzahl der Teilnehmer: 2 
Teilnehmerinstruktionen:  
Mit welchen fünf zentralen Gedanken lässt sich die Diskussion zusammenfassen? 
Welche Punkte waren Ihnen besonders wichtig? 
Alle Eingaben sind anonym. 

 Nicht kategorisiert (15) 
 1. Wie kann der ISB unterstützen, wenn wir ein gemeinsames Paket einer Stadt (Konzept und 

Dienstleistung) für anderen Städte erweitern, so dass diese auch davon profitieren? 
 2. Hier: Anfrage an die Universität Konstanz zur repräsentativen 

Bürgerzufriedenheitsbefragung 
 3. Vorhandenes Know-How über das Protokoll hinaus zusammenstellen 
 4. Kooperationen zwischen Städten und Gemeinden 
 5. Umfragen zu einzelnen Punkten, insbesondere Akzeptanz und Bereitstellung öffentlicher 

Mittel für Bürgerbeteiligung, Neue Medien etc. auszugeben 
 6. Gibt es Beschlüsse zu Bürgerbeteiligung in den kommunalen Gremien - Zum Austausch 

über Papiere/Satzungen 
 7. Persönlicher Erfahrungsaustausch der Beteiligten in 12 bis 18 Monaten 
 8. Zusammenwachsen der Bodenseeregion 
 9. Umfrage zur Maut/Petition zur Maut 
 10. Frage nach der finanziellen Förderung über INTERREG IV/V 
 11. Gemeinsame Projekte aufsetzen, um die Verbindungen zwischen den Städten zu stärken 
 12. Kartierung von Open Data 
 13. Geodaten: Kooperationsvereinbarung - Basemap.at http://www.basemap.at 
 14. Open Data: Daten, Metadaten, Prozessstandards, Nutzungsfälle, Standardisierung, 

Wirkung in die Wirtschaftsförderung hinein 
· Vorgehensmodell: https://www.kdz.eu/de/open-government-vorgehensmodell (#16) 

 15. Demographische Faktoren wie Älterwerden der Gesellschaft berücksichtigen bei der 
Bürgerbeteiligung 

 

2.2 Weitere Aufgaben (Action Tracker) 
Teilnehmerinstruktionen:  
Ergeben sich aus der Diskussion heraus weitere Aufgaben, die sofort verteilt werden 
können? 
Namentliche, nicht-anonyme Diskussion. 

Hinweis: Zeitstempel berücksichtigen die Zeitzone der Session (Europe/Amsterdam) ohne 
Verschiebungen durch Sommerzeit. 
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